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Produktionsstruktur Strom einiger Länder 2015 
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Monatliche Erzeugungsanteile und Landesverbrauch 2016
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Rolle ElCom
Struktur Bestimmungen: Gesetz, Verordnung, Richtlinien

Stromversorgungsgesetz

(StromVG)

Stromversorgungsverord.

(StromVV)

Richtlinien der Netzbetreiber
(Subsidiaritätsprinzip, aber: 
Konsultation Endverbraucher, 
Erlasskompetenz des BFE  
nach Art. 27 Abs. 4 StromVV)

Kantonales Recht

(Art. 5 Abs. 1-4, Art. 14 
Abs. 4, Art. 18 Abs. 4 und 
8 StromVG)

Einzelne Bestimmungen: 
Energiegesetz (EnG)
Energieverordnung (EnV)
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ElCom
Zuständigkeit (1/2): Tarife 2010 [Rp./kWh]
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Tarife 2010 (Rp./kWh, gewichtete Mittelwerte Schweiz)
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ElCom
Zuständigkeit (1/2): Tarife 2010 [Rp./kWh]
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Tarife 2010 (Rp./kWh, gewichtete Mittelwerte Schweiz)

6.69

4.52

8.27

3.01

1.75

0.84

0.45

0.45

0

2

4

6

8

10

12

14

16

18

20

Haushalte (H4) Industrie (C5)

Energie Netznutzung Abgaben an das Gemeinwesen inkl. MWST KEV

ge
w

ic
ht

et
e 

M
itt

el
w

er
te

 S
ch

w
ei

z
Q

ue
lle

: B
FE

/E
lC

om

Zuständigkeit ElCom nach MÖ: 

El
C

om
im freien Markt„feste� Endkunden

El
C

om



||

ElCom
Zuständigkeiten (2/2)
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ElCom WEKOPreisüberwacher

• Kontrolle Elektrizitäts-

und Netznutungstarife

(regulierter Bereich)

• Versorgungssicherheit

• Netzzugang und 

Lieferantenwechsel

• KEV

• Entflechtung 

Übertragungsnetz

• Internat. Stromhandel

• wendet im 

Marktbereich das 

Kartellgesetz an: 

Prüfen von 

unzulässigen 

Wettbewerbs-

beschränkungen

• z.B. SDL-Markt, freie 

Endverbraucher

• beobachtet 

Entwicklung der 

Elektrizitätspreise im 

freien Markt 

• verhindert oder 

beseitigt 

missbräuchliche 

Erhöhung und 

Beibehaltung dieser 

Preise

• ElCom hört PUE vor 

Entscheiden über 

Tarife an (Art. 15 PüG)
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Die Herausforderungen
• Bevölkerungswachstum: Energie für immer mehr Menschen
• Infrastruktur: Kraftwerke und Netze sind jahrzehntealt, müssen unabhängig von 

neuer Energiestrategie erneuert und ausgebaut werden
• Versorgungssicherheit: Einbindung der Schweiz in internationale Kooperationen 

sichert Versorgung Strom, Gas, Öl
• Preise und Markt: Tendenziell steigende Preise für Energie, Sicherstellen der 

Lieferantenwahl, internationale Wettbewerbsfähigkeit CH-Wirtschaft erhalten
• Klimawandel: CO2-Emissionen unter Kontrolle und Auswirkungen beginnende 

Klimaerwärmung auf einheimische Energieproduktion (Wasserkraft) ab 2050
• Umwelt, Natur und Landschaft
• Obendrauf, als neue Herausforderung:  Post-Fukushima.

Dies alles gilt es bei gleichzeitigem, schrittweisen Ausstieg aus Kernenergie zu 
erreichen!
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Energiestrategie 2050

1. Energieeffizienz verstärken
2. Erneuerbare Energien ausbauen

§ Wasserkraft: + 2,0 TWh bis 2035, 
(+ Pumpspeicher zur Integration 
der neuen Erneuerbaren)

§ Neue Erneuerbare: Nutzung der nachhaltig 
nutzbaren Potentiale 
(14,5 TWh bis 2035)

3. Restbedarf decken durch
§ Fossile Stromproduktion 

(WKK und GuD)
§ Importe 

14
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Der neue Energiemix des Massnahmenpakets
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Zusammensetzung Stromangebot auf der Basis 
des Massnahmenpaketes
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Stromerzeugung der neuen erneuerbaren Energien 
wird langfristig angegangen
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Fahrplan Totalrevision CO2-Gesetz für die Zeit nach 2020
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Massnahmen bei Gebäuden und in der Industrie:
CO2-Abgabe auf Brennstoffe 
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Weitere Massnahmen CO2-Gesetz

§ Gebäudeprogramm
§ Einführung von CO2-Grenzwerten, wenn CO2-Emissionen aus Gebäuden nicht 

genügend sinken
§ Ratifizierung des Abkommens über die Verknüpfung des Schweizer und des EU 

EHS 
§ Einbindung der Luftfahrt ins Schweizer EHS 
§ Befreiung Abgabe durch Industrie (Selbstverpflichtung)

Seite 21



Herzlichen Dank!

schaffner@esc.ethz.ch


